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J Bekanntmachung.
Während der Einquartierung hier sind vielmals

ei Abrückung der Truppen Kochkessel. Küchengeräte,
usstattungsstücke rc. zurückgelassen worden.

Die Quarliergeber werden ersucht, die Unterkunfts-
lilline einer sorgfältigen Nachprüfung zu unterziehen
nii die sich etwa vorfindenden Gegenstände bis zum
I. d. Mts . auf hiesiger Bürgermeisterei abzugeben
Erbenheim, 15. Mai 1916.

kV Der Bürgermeister:
®J Merten.
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Bekanntmachung.
Wegen Instandsetzung des Goldsteintalwegs bei

mnmberg wird derselbe vom 22. Mai d. Js . ab ge-
und ist daher die Abfuhr des Holzes zu be¬

trugen.
Erbenheim, 13. Mai 1916.

Der Bürgermeister:
M ert en._

I Bekanntmachung.
Das Betreten der Wiesen ist verboten. Zunwider-

Äungen werden streng bestraft.
Erbenheim, 8. Mai 1916.

Der Bürgermeister:
Merten.

Bekanntmachung.
Betr . Kaffee.

Der Kriegsausschuß für Kaffee. Tee und deren
ImittelG- m. b. H. in Berlin macht bekannt, daß
den ordnungsmäßig angemeldeten und bei ihm

buchten Beständen an Rohkaff-e vorerst eine Quote
insgesamt 10 pEt . jeder einzelnen Sorte zum Ver-
und zur Röstung unter folgenden Bedingungen frei¬
en wird:

An den Verbraucher darf Kaffee nur in ] geröste¬
tem Zustande verkauft werden.

' In jedem einzelnen Falle darf nicht mehr als 1/2
Pfund gerösteter Kaffee verkauft werden. Der Ver¬
kauf ist nur gestattet, wenn gleichmäßig an den¬
selben Käufer mindestens die gleiche Gewichtsmenge
Kaffee-Ersatzmittel abgegeben wird.

■Der Preis für 1/2 Pfund gerösteten Kaffee und 1/i
Pfund Kaffee-Ersatzmittel darf zusammen 2.20 M.

!. uicht übersteigen,
r An Großverbraucher (Kaffeehäuser, Hotels, Gast¬

wirtschaften, gemeinnützige Anstalten, Lazarette usw.)
darf an Kaffee nur die Hälfte desjenigen Quan¬
tums in wöchentlichen Raten verkauft werden, das
ihrem nachweisbaren wöchentlichen Durchschnitts¬
verbrauch der letzten drei Betriebsmonate entspricht;
es muß auch in diesem Falle mindestens die gleiche

. Menge Ersatzmittel verkauft werden.
Fertige Mischungen von geröstetem Kaffee mit Er¬
satzmitteln müssen mindestens die Hälfte Kaffee-

Ersatzmittel enthalten. DerPreis für diese Misch¬
ungen darf, wenn sie 50 % Kaffee enthalten, 2.20
W. pro Pfund nicht übersteigen. Enthalten die
Mischungen einen geringeren Prozentsatz Bohnen¬
kaffee, so ist der Verkaufspreis dementsprechend

.niedriger zu stellen.
bvvjenigen Verkäufern von Kaffee, Kaffee-Ersatzmitteln
Migen Mischungen, welche die obigen Bedingungen
Mhalten, wird durch den Kriegsausschuß ihr ge¬

formt an Kaffee abgenommen werden.
Betr.  Tee.

st Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren Er-
wkG. m. b. H. in Berlin niacht bekannt:
. Die angemeldeten Bestände an grünem Tee wer-
|r n hiermit unter der Bedingung sreigegeben, daß
g? Verkaufspreis im Groß- und Kleinhandel 2.50
8i iür 1/i Kilo verzollt nicht übersteigt.

"Waden, 6. Mai 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses,

v. Heimburg.

[2 llb  veröffentlicht.
1 en ^m , den 10. Mai 1916.

Der Bürgermeister.
Merten.

»Mnnimacdung
Am Montag , den 22. d. Mts ., nachmitt. 1*/* Uhr,

wird auf hiesiger Bürgermeisterei die Gras - und Klee¬
nutzung der hiesigen Feldwege und Grundstücke im
Distrikt „Erlen " und am Wasserwerk öffentlich ver¬
steigert.

Erbenheim, 18. Mai 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
Seitens des Proviantamt -s zu Frankfurt a. Main

ist der Kommissionär A. Strauß in Frankfurt a. Main
zum Ankauf von Heu und Stroh im diesseitigen Kreise
beauftragt worden. Die hiesigen Landwirte werden er¬
sucht, die entbehrlichen Vorräte an Heu und Stroh im
Interesse der Schlagfertigkeit des Heeres tunlichst bald
abzuliesern.

Erbenheim, den 15. Mai 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung*
ES wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

der von auswärts eingeführte Wein oder Obstwein von
dem Empfänger spätestens am Tage nach dem Empfang
bei dem Accisor zur Versteuerung angemeldet werden
muß.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Ord¬
nung betreffend die Erhebung von Verbrauchssteuern in
hiesiger Gemeinde werden mit einer Strafe von 1 bis
zu 30 Mark belegt. Außerdem ist im Falle einer Steuer¬
hinterziehung die hinterzogene Steuer nachzuzahlsn.

Erbenheim, 8. Mai 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
Nachdem durch Bundesratsverordnung mit Wirk- .

ung vom 16. Mai 1916 ab der Erzeugerhöchstpreis für
Kartoffeln im Großhandel erhöht worden ist. werden
hiermit auf Grund des § 4 der Bundesratsverordnung
vom 28. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 711) unter
Aushebung meiner Bekanntmachung vom 15. April ds.
Js . (Kreisbl. Nr . 46) folgende Kleinhandelshöchstpreise
für den Bezirk des Landkreises Wiesbaden festgesetzt:

1. Beim Verkauf durch den Zwischenhändler im
Kleinverkauf in Ladengeschäften in Mengen unter 1 Etr.
das Pfund 6V* Pfennig, im zentnerweisen Verkauf der
Etr . 6 Mark.

2. Beim unmittelbaren Verkauf vom Erzeuger an
den Verbraucher der Zentner 5.50 Mark.

Als Kleinhandel gilt der Verkauf an den Verbrau¬
cher, soweit er Mengen von 10 Etr . nicht übersteigt.

Wer den Bestimmungen zuwiderhandelt wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 3000 Mark bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen treten sofort in
Kraft.

Wiesbaden, den 16. Mai 1916.
Namens des Kommunalverbandes des

Landkreises Wiesbaden.
Der Vorsitzende, v. Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim, 18. Mai 1916.

Der Bürgermeister:
Merten.

kokales und aus der Ilähe.
Wrbeitlwfin , 18. Mai 1916.

* Vom Rennen.  Der zweite Tag des Mai-
Rennens (am Dienstag) war vom schönsten Wetter be¬
günstigt und der Besuch noch etwas stärker als am
Sonntag . Wegen des regnerischen Wetters am Mon¬
tag war das Geläufe der Bahn etwas tief, weshalb es
manche Ueberraschung gab. Trotzdem gab es guten
Sport . Auch am Totalisator war der Verkehr wieder
sehr rege ; es wurden 229,410 M. umgesetzt. Das Re¬
sultat der Rennen war folgendes: 1. Preis von Hohen¬
stein. 2000 M. Hürdenrennen. 2400 Meter. 1. „Mato ",
2. „Royal Blue", 3. „Bastion". Tot . 22 : 10, Pl . 13,
13, 24 : 10. 9 liefen. — 2. Preis von Erbenheim.
2000 M . Jagdrennen . 3200 Meter. 1. „Black Swan ".
2. „Erawsord John ", 3. „Lockspeise". Tot . 17 : 10, Pl.
12, 15 : 70. 5 liefen. — 3. Wormser Jagdrennen.

2000 M . 3000 Meter. 1. „Künstler", 2. „Säule ". 3.
„Sitta ". Tot. 18 : 10. — 4. Rheinisches Jagdrennen.
3000 M . 3600 Meter. 1. „Eoram populo", 2. „Utmost",
3. Irene de S . Tot. 48 : 10, Pl . 18, 14 : 10. 4 liefen.
— 5. Nassauisches Jagdrennen . 2000 M . 3000 Meter.
1. „Wassertropfen", 2.' „Grunewald ", 3. „Bad Dürkheim".
Tot . 18 : 10, Pl . 13. 25 : 10. 6 liefen. — 6. Loreley-
Jagdrennen . 2000 M. 3200 Meter . 2. „Huetamo",
2. „Renaissance", 3. „Secousse". Tot . 21 : 10, Pl . 14,
16 : 10. 6 liefen. — 7. Mai -Flachrennen. 2000 Mark.
1400 Meter. 1. „Malefiz". 2. „Charles Heidsieck", 3.
„Nachtschatten". Tot . 87 : 10, Pl . 17, 20 : 10. 6 liefen.

—■ Endergebnis der 4. Kriegsanleihe
der Schulen.  Die Regierung in Wiesbaden gibt
bekannt, daß die Schulzeichnungenfür die 4. Kriegsan¬
leihe im Regierungsbezirk Wiesbaden 3,233,279 Mark
betragen. Ferner sind durch Lehrpersonen Zeichnungen
von Privaten im Betrage von 207,900 Mark ver¬
mittelt worden, so daß das Gesamtergebnis sich auf
3,441,197 Mark beläuft.

— Die Papierersparnis bei den Be¬
hörden.  In Abänderung der Büroordnung hat der
Minister von Breitenbach angeordnet, daß die für ihn
bestimmten Berichte hinfort nur noch auf der ersten
Seite in halber Breite und schon von der zweiten Seite
ab in Dreivirtelbreite des Bogens zu schreiben sind. —
Die Reichspost läßt die neuen dreiteiligen Postanwei¬
sungsmuster vorläufig nicht mehr Herstellen;  es fft
bestimmt worden, die alten (schmalen) Vordrucke, von
denen noch größere Mengen vorhanden sind aufzu¬
brauchen.

)( Bereitstellung von Futter für Mast¬
schweine.  Die Verhandlungen der Landwirtschafts¬
kammer mit der Preußischen Staatsregierung , betr. die
Schaffung einer. Mastorganisation für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, sind soweit abgeschlossen, daß die
Futterlieferungen in den nächsten Tagen beginnen
können. Für ' je 5 Zentner Futter ist ein fettes Mast¬
schwein von etwa 200—220 Pfund Lebendgewicht abzu¬
liefern. Die Verträge der Mäster werden mit dem zu¬
ständigen Kreisausschuß abgeschlossen. Die Zahl der
zur Mast eingelegten Schweine ist auf dem Bürger¬
meisteramt anzumelden. Die Vertragsschweine unter¬
liegen nicht der Verfügung des Viehhandelsverbandes.
Für die bis spätestens 15. Oktober d. I . abzuliefernden
Tiere wird der durch Verordnung vom 14. Febr. d. I.
festgesetzte Höchstpreis (frei nächste Verladestation) be¬
zahlt. Das Futter (Mais - und Getreideschrot) wird
zum voraussichtlichen Vorzugspreis von 16—18 Mark
für den Zentner geliefert werden können. Mit der Ab¬
lieferung der fetten Schweine kann schon in den nächsten
Wochen begonnen werden. Die näheren Bedingungen
werden in den Kreisblättern noch bekannt gegeben wer¬
den. Es ist zu empfehlen, auch bereits angefleischte
oder halbfette Schweine anzumelden, damit die Abüefe-
rung der fetten Schweine möglichst früh einsetzen kann.
Diese Tiere verbrauchen auch nicht mehr die vertrags¬
mäßige Futternienge, so daß der Rest für die einzu¬
legenden Ferkel (für die die vertragliche Futtermenge
vielleicht etwas knapp werden dürfte) mitverwandt wer¬
den kann. Die Zuteilung des Futters erfolgt in der
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.

— Hitzfrei nach der neuen Sommer¬
zeit.  Die Einführung der neuen Zeit in den Schulen
machte eine Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen
über den Ausfall des Unterrichts an heißen Sommer¬
tagen notwendig. Während bisher für den schulfreien
(hitzfreien) Nachmittag der Thermometerstand um 10
Uhr maßgebend war, ist die gesetzliche Bestimmung für
die kommenden Monate dahin abgeändert worden, daß
am Nachmittage der Unterricht auszufallen hat, wenn
das Thermometer vormittags 11 Uhr im Schatten 25
Grad zeigt.

tz Hinweis.  Im Interesse der vielen Bruch¬
leidenden sei an dieser Stelle nochmal ganz besonders
auf das Inserat des Herrn I . Meliert in heutiger Num¬
mer hingewiesen.



Hbbärtung im Krieg.
Sie Avaae, durch welche Mittel wir ein noch krtegs-

tüchtigeres Geschlecht erziehen können, ist cm Problem,
das auch für die Gesundheit des, Einzelnen und der Natwn
im Frieden von großer Bedeutung rsti. Ter Zweifel an
der körperlichen Äistungsfähigkeit unserer Gencratron wrch
dem Erstaunen , als der Krieg uns zeigte, welchen bis jetzt
unerhörten Ansprüchen unsere Truppen nachgekommen ,rnd
Es wäre jedoch vorschnell, daraus ein günstiges Urteil aber
unsere körperliche Ausbildung abzuleiten . Las fcharfe -luge
des Arztes entdeckte in bezug auf die .«" Semcmc Abharmng
gar manches, was zu wünschen ^brrg lr-w 1
unserem privaten Leben noch verweichlicht und gar oft
fehlt es namentlich an einer Disziplinierung unser « - ,
venlebens , an einer Erziehung zur Selbstbeherrschung iind
Energie . ,

Professor Salonron sprach dieser Tage m der wiener
Urania von «xer übergroße,r Angst, der man fich rn be¬
zug auf Erkältungen hingibt , und die zur Folge hat , daß
wir so unrationell in unserer Kleidung sind und die Ab¬
härtung so sehr scheuen. Von wissenschaftlichê « erte nmr^den beachtenswerte Experimente angcstcllt, ob von Er
kältunqen und ihren schädigenden ^ influssunMNN der Ge¬
sundheit überhaupt gesprochen Werden kann. Tiefe Mrc -
tmbunoen führten dazu, die Erkaltungen als Krankherts-
ZSISm . W >» Um  auch di° » MtoSB. »ich».?»» »* m.  d>°*«,»5SSLSÄ
daß Krankheiten , deren Ursache man auf Erkaltung zurück^
führte auf einer Disposition und auf lnfektlchen Charakter
beruhten . Tie ärztliche Erfahrung kann jedoch der^voll, an-diaen dlusschaltunq des Erkaltungsmoinents als Krank-
Sr 5  i!,W Lm -M . « «■» « X
feie starken Reize, die bei Erkältungen dre krankhaften
Zustände Hervorrufen, sondern häufig solche leichterer Na¬
tur . Gelegentlich ist schon ein kalter Trunk bei erhitztem
Körper, ein jäher Uebergang von warmer Atmosphäre^ m
eine kalte der Erreger mancher Erkrankung Cs muß
aber bemerkt werden, daß nur ein ruhender Kocher der
Erkältung ausgesetzt sei, und oft kann man bei Kaltegefuh
einer Erkrankung schon Vorbeugen, wenn inan einige Be¬
wegungen macht.

^sln unserem Organismus selbst besitzen wir Schutz¬
vorrichtungen , die uns vor Erkältungen bewahren, so d' e
Zusammel^ iehungen der Haut , Frösteln ufw die Nichts
anderes sind als eine Gegcnveaktron gegen dre rrkaltcn-
den Reize. Tiefe Schutzvorrichtungen im Organismus müs¬
sen geübt werden durch Wasserprozeduren und sonstige Ab¬
bärlungen aller Art . Wir müssen uns ferner von der Klei¬
dung unabhängig machen und in der Häuslichkeit empsei,-
wn sich manchnml kleiderlose Tage. Infolge,von Abhär¬
tungen bleiben im Kriege Erkältungen viel seltenere Er¬
scheinungen als man annimmt.

nommen würden, die Stacheldrahtverhaue vor d«n « chut-
,7ng^ zu zerstören. Tie Engländer benützen zu diesem
Zwecke ein halbes Tutzend besonderer APMratc . Tic put¬
schen verfügten jetzt über einen zolldicken stachcldrah.

KLpeUenautomobUe.
Ueber die bei der deutschen Armee verwendetem Ka-

pellenaulomvbile berichtet Tivisionspfarrer Schlatter , de
auch mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet ist m der

Kirche". Von den -acht im Felde benutzten Autos
der Bonifatius -Verein drei erbaut , wahrend. aus den̂ samu ^
lungen im Leserkreise der „Kölnischen Volkszeitung vier
ins Feld gestellt wurden. Das Kapellenauto bringt den
Seelsorger an Sonn - und Werktagen auch an die entfern¬
testen Punkte zum Gottesdienst und zur Predigt in gut er
hattenen französischen Kirchen, in « nchen , dw rn gr^
ken Scheunen eingerichtet sind, und zum Gottesdr i
Freien Ueberall bewährt sich bestens die transportable
Altareinrichtung , ein zusammenlegbarer Altartisch , em B ^ -
dachin ein Altarbild und die übrigen zu einen würdigen
Gottesdienst nötigen Gegenstände werden auf und rn chm
fortgeführt . In wenigen Minuten ist alles zum Gottesdienst
bergerichtet und nachher wieder zur Weiterfahrt verpackt.
Das Kapellenauto hat aber noch eine weitere Tangkrit.
“Ä , u.« « fr ' ÄB
berichtet darüber : „Mein bester Pfarrhelfer fitdm gute
Lektüre die ich allsonntäglich nach den einzelnen Gotte«-

Automobil immer ein -großer Stoß - der schönsten Keil¬
schriften. Gebetbücher, auch Medaillen , Rosenkränze usw., die
mir regelmäßig zur Verfügung gestellt werden.

schocken. Mer dagegen hat man rn England , wie es
neuerdings doch recht erhebliche Bedenken. Man wü,
Mutterland nicht allzu sehr von Merven ewblo^ , , ?) ^ä »versohl
man mit der Möglichkeit eines deuts^ ^ - ltstwtz spielte
aeqm England , auch wenn er nicht sehr wahrscĥ n )teue  Pr
scheint, doch immer noch ernsthaft rechnen zu musten^ ^ für ihrer
Versästirft sind diese Bedenken in sehr starker Wnsc hj ' ^ nen Vater das
den irischen Aufstand. WM war der Sohn

Irland (zb .) Tie Nachrichten, dre trotz der stz Belacoscra,
neu englischen Zensur durchsickern, sch-ildem die Lax 0tn  ließ , und,
Frland nach wie vor als sehr ernst. Der Aufstand h ^ er Gendarnr-
seden Augenblick von neuem aufflackern, und bte luni)« ŝ ^ heit zum -ro
Reaierung scheint den Dingen ziemlich fas,uw,slos xq .̂ e jcmch ei
überzustehen. Tenn im Unterhaus mehren sich dre w
men, die gegen ein zu strenges Regiment m Irland ^
chen. Asquith befürchtet, an,chernend nicht nntUnn
eine neue Kabinettskrise , wenn es ihm nicht gelingt,
irische Gespenst zu bannen . Tresem Zweck gilt »kk.

in erster Linie auch seine Rer,e^ Ob sie Erfolg
wird, ob es ihm möglich ist, durch Verfprechungen ofiecS
Hungen wieder die Sturmflut zu glätten , ist allerdings,
Frage. T-er Haß des irischen Volkes gegen die cnglij
Bedrücker fvurzelt m  tief.

Mundschau.
westlicher Rriegrschauplatz.

Fm Äcaasgeviet haben die Jnfanteriekämpfe wieder
einaesetzt. Französische Bataillone versuchten an den Haupt¬
kampfstellen den verlorenen Boden loiedcr zurückzugelvinnen.
Ter Versuch scheiterte aber überall.

Es wird knapp.
Man hat vor einigen Tagen darauf hingewiesen daß

der kranipfhaste Versuch Englands , Amerika rn einen Krieg
mit uns ' zu W « , iie Vrmtmto  W-
fand und die Ankunft einer ru,fl,chen Division m Frank¬
reich Zeichen dafür sind, daß den Frauchen dre Leute ur
den Schützengräben knapp zu werden begmnen. Tat,ach^
lich bedeutet feder französische -soldat , ^ r fetzt fallt,
dauernd verwendungsunfähig wird , einen weiteren Z g
für England , den englischen Bürger uind nicht mehr
nur koloniales Kanonenfutter — einzustellen und rnn i e
Schützengräben nach Flaudern zu schicken.

Stacheldraht.
Ter Korrespondent der „Daily , Mail " im englischen

nauutauartier berichtet, daß seit einiger Zeit an der Wcft-
flont von beiden Parteien fast jede Nacht Versuche unter

Europa.
vv Oesterreich - Ungarn, (zb .) Deutschland und

Oesterreich sind am Balkan nicht mehr in nennenswerter
Weise gebunden, den in Saloniki liegenden Verbandstrup --
ren vermögen die -Bulgaren allein sehr wohl Zw wider¬
stehen. An der russischen Front ist die Lage fm Oesterreich
von Tag Zu Tag leichter geworden und dre Italiener be¬
fürchten ihrerseits einen österreichischen Vorstoß. .

Rußland, (zb .) Tas Land hat in den , großen
Kämpfen die unserer Glanzleistung folgten , derartige Vcr-
flrsw ertttten , daß sie selbst ans dem "Leblich unerschöpf¬
lichen Menschenreservoir nicht mehr L̂ ecktwerdcu  kr -
teit T-er Kern der urflrunglichen russischen Armee ifr
vernichtet Ter Ersatz für ihn reichte bei wertem nicht
daran in bezug auf militärische Brauchbarkeit : vas hat
man in russischen Führerkreisen sehr Wohl erkannt uno
daher der Uebergang aus der modernen aufgelösten An-
ariffsmethode zu der .veralteten , der kompresscn
anariffe . zu der Zusammenballiing , die ihnen altern ern
Zuchmmenhalt der nur mangelhaft ausgebildeten Mafien

ermoglMe . i ^ n ^ ^ Sofia wird gemeldet: die
Ausfuhrkommission gestattet , daß 200 Waggons mtt aus
Rußland stammendem Mais über Conftantza nach der Tür¬
kei ausaeführt werden dürfen.

Rumänien, (zb .) Tas Bukarester Blatt «Argus
meldet unter dem Titel „Rumänien kcmfisziert russische
Waren ", daß von zehn dieser Tage durch dre Schwerz rn
Rumänien ein getroffenen, für Auhland beftimmwn ^ g-
laons mit Zitronen , fünf für den iNtandif,f
rumänischen Konsum zurückbehalten wurden und nur fünf

weiterbefördert ^wurden. ^ Aussichten im Kan
kasus werden nach einem Bericht rn Petersburg svlgender
maßen beurteilt : Auf dem rechten Flügel und im Zen
trum hat jeder Angriff aufgehort und es heirscht vollstan
dige Ruhe. Auf dem linken Flügelrichtensich drerufsflchea
Operationen gegen Tiarbekr , treffen «edoch auf kräftige

türkiscĥA^kwAungen.) Truppenmaterial wird auch
die allgemeine Wehrpflicht in England nicht mehr^ viel
hervorzaubern können. Tas einzige,, was in 3^ 8 '
wäre, die nur für die Verteidigung rn Cagland erngefchn -
benen Freiwilligen nun an die Front auf den Kontrnent zu

Kfien.
?)  Fa pan. (zb .) Tie Regierung will , nachdem

von Rußland weitgehende Kwirzessionen in bezug aut
Mongolei und China erlangt lfat, fetzt auch von Ep
noch während des Krieges sich das durch feme kluge<
matie Erreichte bis LU eiirem gewrfsen Grade lichcq
lassen. Eine andere Frag« ist srerlrch, ob dre Gegen atzĉ. »orgeführt.
scheu England , Japan und Rußland rnbezug  auf CH^ ^ wem
ein wirkliches Abkommen ermöglichen w-erden. ^ Tempelhof u

Amerika. Altertum.
-Staaten, (zb .) 3*

jevoch eilt
Herrn, worc

jug und in
besten gab. )

xn"  hinterlass
?) Rekord. 8
zugegeben, de
tu Brandend

26 jähriger G
m 6 mal borb-

ftrafanstalt entlo
nbrüchen. Viel
Brandenburg a.

Verbrecher l
,ie Frau vom Lei
int Hilfe rief , al
Teilung Soldate
feit wurde itnr

)( Vereinigte Staaten, (zb .) FN umrim, ^ et, die Schi
zweifellos ) i ' Genugtuung darüber , daß durch ^ utschl« m  fca . einc
Entgegenkommen ein Bruch verhütet wurde, nrcht kein, fst, t
schou mit Rücksicht auf die Verwrcklungeu,dremtt M ^ jetzigen Rieser
drohen, sehr verständlich rst. T-er Vrerverband _  zAtsam.
weiter und glaubt , der Tag werde über kurz oder lang- ^^ schen Krie
kommen, an dem Amerika uns erneut den, Hand,chutẑ - -- - -
werfen werde. Aber bei aller Sympathie Wä,ow
England und ferne -Vasallen rft es doch mehr al
lick, ob er es wagen darf , dem amerrkanrfchen Volk«
mrtgegenzuhandeln: denn die Zeit der Präsiden«
rückt immer näher . ,

Aus alXex  Welt.
t9 reitmeritz . Wie endgültig durch das städtische

amt in Leitmeritz sesr-gestellt wurde, ist der Ernftu'
alten Rathauses durch eine plötzliche Senkung des s
Pfeilers um mehr als 4 Meter nach abwärts rmd 1
aeaen den Rinnplatz zu verursacht worden. Wen -l
nach hat Grundwafser eine bedeutend« Bodenbewcgn
diese wieder die Senkung des MlttÄpfcrlcrs h" bca
T-ies wird auch durch Aussagen von Augenzeugen M.
Verlauf des Einsturzes bestätigt , wanach zuerst dieM
ler in den Boden sank, dann das ManeMerk deE
Stockes und zum Schluß der darüber befindliche
Vorderseite ernstürzten . ch

— Rom. (zb.) Man bringt eine Meldung ausL
wonach Marconi und der italienische Jadnstrrette
sich abermals wegen -der Frage der . sch fsflaä«
London begaben, sich aber dort von der Aussicht^
ihrer Bemühungen hätten überzeugen muffen. Lava
men besonders aus Süditalien beunruhigende ,u,-
K die wachsende .Kohlennot. Tie fardinische Stabt ' J war gefall

fort mußte deshalb die Gasbeleuchtung dollkonW war f̂

stellen. Ter BrenmnaterialienverM ^ geWmpst.
ausschuß hat vorgeschlagen, sämtliche Theater . Sonr̂ ^ bemerkt unt
len und Kinosrn Petersburg und Umgebung zn fchl-«- eik unt
der Brennmalerialienmangel es unmöglich macht. ' ^ Landweh
Licht und Wärme zu versoegen. « »najSto gj »ÄS
Verkauf von Heizmaterialien aus den stadtrfche» ^
A da S nahezu erschöpft sind und neue Aufuhß DZ lange
so bald zu erwarten ist. '.mL-  ^
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Gin Waldquartier.
4.

Makull durchstreifte nach dem Rückzug der Franzosen
mit dem Hund den Wald und traf dort Hartock. ,

Führ ' mich jedenfalls schnell zu dem UnteroMrer.
Fckr habe viel zu erzählen. Tie Franzosen durch-stobern
Lm Wald . 'Natürlich sowohl nach Berspreagten . irre nach
der Standarte . Sie rücken in werter Kette' vmr WeM
per vor . Vvrfvärts denn ; wir haben kerne Zeit »u vrr-

ährend des Marsches konnte d« Student sich doch
nicht die Frage verkneifen, tvas der Gefreite denn c g
lich in der Pferdedecke mit sich herumschleppe. ,

Trei französische Reitermäntel und z-wer weitere
Pferdedecken", erwiderte der von Natur nicht sehr rc -

selige Hartock flirz ^ rtrümmertnr Bagagewagen,
der dort drüben im Straßengraben liegt — Noch ein¬
mal so frieren , lvie in der verflossenen Nacht, will ich-fedeo
falls nicht", setzte er hinzu. ,

Ter Einjährige -Unteroffizier war froh, als der
freite sich in Begleitung Blakults wieder ernsteltte.

Tas , tvas Hartock dann berichtete, zeigte nur zu deut¬
lich, daß man vorläufig an ein D-urchschluPsen durch
bereits weit vorge-sch-obenen französischen Linien nrcht den-

tm  Mndliche Kavallerie und Mdsahrerkmiimarchos waren
in starken Abteilungen auf der im Süden den Wald dnrch-
schneidenden Straße vorgerückt, sicherlich zu dem Ztveck,

nm den Resten des deutschen Regiments den Weg nach Osten

zu versperren. ^ ^ ^ ne Möglichkeit, der drohenden
Gefangennahme zu entgehen", fuhr Hartock nun so .

,Auf einer Höhe mit unserer Lichtung hrer lfabe ich
im «Norden eine tiefe Felsschlucht entdeckt, dre dicht c-
wachsen ist und in der wir vielleicht ern Versteck fmden.
Laßt uns daher sofort aufbrech-en. Wir haben kaum zelM
Minuten Wegs meiner Schätzung nach vor uns . And bi«
dahin können die Franzosen, die den Forst ganz plmrmaßig

^ absuchen, noch nicht hier sein."
Weber hatte an des Gefreiten Vorschlag so manches

auszusetzen, fand aber auch kein befseres Mrltel , um fich
aus dieser üblen Lage he rauszuhelfen . So worden enn
in aller Eile die Zeltbahnen , dre das Regendach gebrld t
hatten , änsammengerafft . die Standarte unter dem .Reisig
hervorgeholt und der Marsch angetreten.

ylach knappen zehn Minuten standen die vier Ver¬
sprengten dann wirklich am Rande einer etwa zweihundert
Meter breiten Schlucht, die sich- von Süden nach Norden
mindestens einen Kilometer lang kpK»» " iid von dunklen
Fichten und überhängenden alten Erchen ums .

Die Wände dieses mitten in dem weiten Forst!siegenden
Felskessels waren an manchen Stellen derart st.rl, daß-
man nur mit Hilfe von Stricken hätte lwiabgelangen kon-
u-en. An anderen Stellen lvieder grng dre schlncht ziem¬
lich flach in ocn eigentlichen Wald über.

Ans dem Grunde dieses Tales lagen überall mächtige
,Steinblöcke umher, einzelne .davon von ganz respektabler
Höhe,

Moos , niedrige Kiesernstämmchen iind NnkraW
cherten auf ihnen mit seltener lleppigkeiv

Der kleine Trupp eilte werter am Ostranf̂ ,
einer .Stelle zu, wo der Abstieg keine großen ^

Weber ivar immer ein paar Schritte voraus,
Trepinski . der die Standarte trug , dann kämm j
freite mit seinem großen Bündel , und den Bei
Zuges machte Fritz Makull , nnt dem braven
der Leine.

Plötzlich blieb der Hund tvie angewurzelt f W
Nase tief ans den Boden gedrückt. |

Wieder sträubten sich seine Rückenhaare bow ^
aber er knurrte nicht. M

Nur an der Lerne zehrte er und zog er nun
Kraft seiner drei unverletzten Beine.

Er fvolite durchaus näher an den Rand der ^
heran , -gerade dort hin . wo eine vom Sturm r |
Zeit halb entwurzelte Eickfe weit über den hrer >rß
fen Abhang hinüberhing.

Und Makull ließ ihm den Willen . Er war
was des klugen Tieres Argwohn erregt ham

Acht standen sie -ganz dicht an der stillmr
deren Spalten hie und da Tannen - und Ki«i -
wuchsen.

owohl Hektor, foie auch sein Herr , reckten,^
vorbcngtznd, die Hälse hang. .

Aber die Kulisse der Nadelbüume war zu
mit den Blickeir̂ durch-dringen zu können^
—Schließlich wagte" der junge Student es,
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M ; MMns
Ajjubersohn . Bei einer Parade der Marinetrupper

aiüz. -rnulon spielte sich dieser Tage eine „rührende " Szene
ettili ,n ,^ue Präfekt überreichte der 4 jährigen Paulinc
[laut̂ ' nelli für ihren als Unterleutnant vor dem Feinde ge-
"l! wIeueu  Vater das Kriegskreuz . Tiefer Unterleutnant Bom-

Ki  war der Sohn des berüchtigten kor,r,chen Raulerhaupt-
i„ ‘ n”st (ocosim , bet sich „SWniä des MM « MM*

ii e% uttb , nachdem et eine erkleckliche Anzahl fettii¥^ z m_r,,L 'ti.nro.ita lil>siireert . batte , rn Ab-
^ "Ä^ er Gendarmen ins Jenseits beförderte hatte , in Ab

»dvI^ heit zum Tode verurteilt wurde . Präsident Earnot
jedoch ein menschliches Rühren und begnadigte den

Herrn , worauf der Räubergreis sich vom „ Geschäft"
Joa  und in zahlreichen Interviews seine Heldentaten
besten gab . Wenn >vir nicht irren , hat er sogar „Me-
jnt" hinterlassen.
V> Rekord . 83 Einbrüche hat ein Gewohnhertsverbre-
;ugegeben, der besonders in Neukölln „arbeitete " und

it in Brandenburg a . H. festgenommen wurde . Cs rst
26  jähriger Glaser Bl. Heckert, der »regen Einbruchs

E 6 mal vorbestraft ist . Im August v. Js . aus der
-rafairstalt entlassen , lebte er wieder ausschlieslich »,on
nbrüchen. Vielgesucht , war er verschwunden , bis rhn
Brandenburg a . H. eine Frau auf frischer Tat überraschte.
% Verbrecher hielt sich mit empor gehobenem Revolver

i- Fran vom Leibe , konnte aber nicht verhindern , daß sre
t Hilfe rief , als er die Flucht ergriff . So wurde eine
iteilung Soldaten auf ihn aufmerksam und nahm ihn fest.

Ecvt wurde nach Neukölln gebracht und der Kriminalpo-
A vorgeführt . Im Laufe des Verhörs räumte der^Ver-

«iiftete nicht »veniger als 83 Einbrüche in Neukölln , Trep-
ch>, Tempelhof urrd anderen Vororten ein . . ■

Altertum. . In Tänemark sind, wie die „Times"

lem
auf

ih-
m

ächtet, die Schiffe so gesucht, daß! man zwei degter , von!<PBL . w i7ftR m .h her andere soaar tm Jahreschlll m  b €l. eine 1786  und der andere sogar im Jahre
fin,* --g ^ baut ist, wieder ausgetalelt hat , um sich damit um

"He jetzigen Riesenfrachtgewinne zu bewerben.
“*’ _ Zeltsam Eine eigenartige Trauung wurde an vier

mnzösischen Krieesgefangenen vollzogen . Ter Delegierte
>ul' 1 in spanischen Botschaft in Berlin erschien zu diesem Zwecke

"eürH Stendaler "Gasthause und traute die Gefangenen
lss..dm ihre Frauen. Tie Frauen der vier Hochzeiter de-

pen sich in Frankreich und wurden dort zu glercher Zeit
:cnl" iui ähnliche Art ehelich gebunden.

i !) Tapfer . Wer mit der Kriegsgeschichte vertraut rst,
m ist der jetzt zur Weltberühmtheit gelangte Name Hin-
mburg längst wohl bekanirt gelvesen. Vorfahren und An-
Mige des Generalfeld marschalls haben sich stets im

¥ .* her verdient gemacht und im Kriege tapfer erwiesen. Wie
wz w preußische R̂ittmeister von Hindenburg , eil Onkel des
W Mmrschalls , bei Mars -la -Tour siel , das gehört zu den
> Kvdsten Heldentaten im deutsch -französischen Kriege.

" Lr hattc mit der 4. Schwadron des 2. Garde -Tragoner-
iWents eine Garde -Batterie zu decken, welche nördlich von
"lrs-lL-Tour eine etwas »veit vorge chobene Stellung cin-

inmen hatte , um von da aus den rechten Flügel des
Mschen Korps Ladmirault zu beschießen. Nur zu
aber war diese Batterie von drei Schwadronen afrikani-

r Jäger , die aus dein rechts von der Straße gelegenen
urte plötzlich hervorbrachen und auf die Batterie wild

stürmten, zur Einstellung des Feuers gezwungen . Tie
.Rerik mußte allen als verloren gelten , aber Hindenburg

,tiw* r̂ft sich mit seinen T>ragonern ohne Be iniren auf denn
ii  keifach überlegenen Feind , und diesem uncrlvartctcir Plötz-
bci cheu Anshunne gelingt es , die Batterie zu retten , frei
chisi hmit den schwersten Opfern : Rittmeister von Hindenburg
add lbst p,ar gefallen , drei Offiziere waren verwundet , drc
neu. Hadron »var stark gelichtet . Von vier Stichen durchbohrt,

fte der heldenmütige Rittmeister bis zum letztem Atcm-
teÄ ft gekämpft.
uw« - Leutselig . Exzellenz fährt von der Stellung zuruck
lieKs»dbemerkt unterwegs einen in gleicher Richtung marschic-
, si? Men Landwehrmann , läßt halten und ladet ihn ein,
höri lben ihm Platz zu nehmeir . nachdem er gehört , daß er in das
AB >he Städtchen müsse . „Nun , was tun Sie in Gruski ?",
uhr« V nach längerer Zeit der leutselige General . „Ich gehe

' Entlausung , Exzellenz !"
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echt liegenden Stamm der Eiche zu betreten . Borsich-
stastete er sich Schritt für Schritt weiter . Und dann
Mte er sich rückwärts der Felswand zu.
. Ein frohes Leuchten lief gleichzeitig mit einem schreck-
N 3u >am me nzucken über sein frisches Gesicht,

hinter der Kulisse der Tannen , Kiefern und Eichen-
' gähnte in dem Abhang ein gut drei Meter breites
Ebenso hohes Loch, das sich ein gutes Stück in dre
^hinein erstreckte.

Und in dieser Hellen , ziemlich geräumigen Höhle stand
^ Sprunge zusammengekauert , ein hochbeiniges , rötlich-
** Tier mit langen Haarpinseln an den aufrechten

— ein Fuchs!
Wetzt setzte der Fuchs »virklich zum Sprunge an . schnellte
ü°in Gummiball zlmschen die Aeste einer Kiefer und
Wand in dem Gestrüpp auf dem Grurrde der Schlucht
. "iimmerwiedersehen.
^tor , der den Feind nun ebenfalls für einen Btoncknt
Mt hatte , heulte vor Jagdeifer laut auf , was ihm
; lohendes : „Kusch dich !" seines neuen Herrn eintrug,

dann kamen die drei anderen .Versprengten , die
ge um den plötzlich verschwundenm Gefährten zu-

strt hatte , gerade in dem Moment herbei , als Fritz
. .l wieder von dem Eichenstamm auf den festen Bo-
'Urückkletterte.
.st)um Henker ! Was machen Sie hier !" schalt Unter-

y^ eber besorgt . „Jede Minute ist kostbar : die Fran-
werdeu uns noch über den Hals kommen , ehe »nn
"ftreu Schlupflvinkel erklettert haben - Taß Sie auch

"fte besonderen Tinge treiben müssen , Makull !"

?) Rirsenbaum . Eine Riesentanne , die wohl die größte
der Welt genannt lverden kann , befindet ^ sich im Walde
von Counth Snohomish im Staate Washington in Nord¬
amerika . Es ist dies eine Gelbholztanne , dercn ^Höhc schät-
zungsiveise etwas über 90 Meter beträgt , sie hat am
unteren Stammesende einen Umfang von 20,1 Meter und
an der 39 Meter hoch gelegenen ersten Verästelung noch
einen llmfang von 2,5 Meter . Aus ihr könnte ein Balken
geschnitten tverden , der am unteren Ende 4,5 mal 4,5
Meter und am oberen 1,8 mal 1,8 Meter dick wäre.
Tiefer Riesenbaum innß auf ein sehr beträchtliches Alter
zurückschauen können , denn in seiner Nähe befinden sich
zahlreiche Baumstümpfe , die 100— 150 Jahresringe aus-
lveisen.

KevichtsscrerL.
'?) 15 Millionen Das Reichsgericht hat die Revi¬

sion des Fabrikanten Ernst Boetticher in Eitorf , der vom
Landgericht Bonn am 18. Tezember 1915 wegen fortge¬
setzter Branntweinsteuerhinterziehung in drei Fällen zu
Geldstrafe von mehr als 13 Millionen Mark und einern-
halb Jahren Gefängnis verurteilt und außerdem für die
in ähnlicher Höhe erkannten Geldstrafen seiner beiden Mit¬
angeklagten als strafbar erklärt worden war , verworfen.

" y) Zägspäne . Zu dem Falle des Obermeisters der Köl¬
ner Bäckerinnung , Merzerich , der dem Mehl Sägemchl zu¬
gesetzt hatte , und deswegen zu 150 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt tvurde , erfährt man , daß die Staatsanwaltschaft ge¬
gen dieses milde Urteil Berufung eingelegt hat . In einem
ähnlichen Falle hat ein sächsisches Gericht auf 2 Monate
Gefängnis und 5000 Mark Geldstirafe erkannt.

Uermrfchtes.
!) Geld oder Orden.  Friedrich der Große pflegte

für besondere Leistungen im Kriege nicht nur Orden , son¬
dern manchmal auch an Stelle solcher Auszeichnungen
auch Geld zu spenden . In einem Gerechte hatte srch nun
ein junger , schneidiger Offtzier besonders ausgezeichnet . Ter
König hatte davon vernommen , ließ den Offtzier kommen
und legte ihm eine Rolle von 50 Friedrichsd ôr auf dvn
Tisch , daneben aber einen Orden und sagt « zu dem Lffizrer:
„Hier ! Wähl ' er ! Eins von beiden kann er nehmen ."
Ter Offizier trat an den Tisch, steckte unbedenklich das
Geld zu sich und machte eine militärische Tankeeerwei-
sung . Friedrich der Große , der eine andere Wahl erwar¬
tet hatte , blickte den Offtzier ernst an und sagte : „Bei
einem tüchtigm Offtzier hätte ich mehr Ehre im Le-be
erwartet !" — „Sire ", sagte der Offizier , „ ich habe schul¬
den , die will ich so schnell , »vie möglich , bezahlen , das
verlangt die Ehre ! Ten Orden hoffe ich mir »vohl noch
zu holen !" — „Bravo ! Tas las- .ich mir gefallen ! So
mag er beides nehmen ", sagte der König.

:) Haarwechsel. Während des Haarwechsels, also nament¬
lich im Frühjahr , ist die Haut empfindlicher gegen äußere
Schädlichkeiten , namentlich gegen die Einflüsse der Wit¬
terung als vorher und nachher . Cs ist dies darauf zurück¬
zuführen , daß sie zu dieser Zeit reichlich mit Blut an ee-
süllt ist und fine erhöhte Tätigkeit entfaltet , während
des Haarwechsels treten häufig Erkältungen der Atmungs¬
und der Berdauungsovgane ein . Hierin und in dem be¬
deutenden Verbrauch an Stoffen in der Haut ist es be¬
gründet . daß die Tiere matt erscheinen . Tiefe Ucbclständc
machen sich namentlich geltend bei jungen Tieren , rnsbc-
sondere Fohlen , haupffächlich dann , wenn der Haarwechsel
sehr vollständig und rasch vor sich geht . Tie ist an dem
häufigen Auftreten der Trüse zu dieset Zeit dcutlrch zu
erkennen . Ter Haarwechsel und die Gesundheit der Trcrc
stehen in innigem Zusammenhang . Bei kränkelnden Tieren
bleibt der Haarwechsel entweder ganz aus , oder er geht
langsam beziehungsweise unvollständig vor sich. Während
des Haarwechsels soll man die Tiere mit wollenen Tek-
ken belegen , sie bei ungünstiger Witterung im Stalle las¬
sen häufig , aber vorsichtig abreiben und putzen , doch soll
hierdurch das Abhürten nicht besonders beschleunigt tver-
den . Während des Haarwechsels darf man die Pferde nicht
stark anstrengen und keinen raschen Wechsel in der Füt-

terung Eintreten lassen . Man verabreiche leicht verdauliches,
reiz milderndes Futter und,Zugaben von Mohrrüben , Lein¬
kuchen, Leinsamenmehl und wenn möglich , auch>von jünge¬
rem Grünfutter.

? Rhabarberwein. Zerhacke die Blattstiengel je¬
doch nicht die Blätter des Rhabarbers , stoße sie und presse sic
dann durch ein sauberes Leinentuch . Nimm zu dem ge¬
wonnenen Safte die igleiche Ouantität weichen Wassers,
schütte die vermischte Flüssigkeit in einen Steintopf und
lasse sie eine Woche darin stehen , sie täglich mehrmals gut
umrührend . Hat der Saft einen säuerlichen Geschmack und
Geruch angenommen , so seihe ihn tviederum durch Leincn-
lappen und ,gib dann auf je 1,5 Pfund Saft 0,5 Pfund
Zucker (Raffinade ) hinein , laß diesen sieh auflösen , rühre
den Saft um , schneide hierauf Zitronen — 1 viertel Zi¬
trone auf je 3 Pfund — in Scheiben hinein und decke das
Gefäß mit einem leichten Tuche zu . Räch zwei Wochen
schöpfe den auf der Flüssigkeit befindlichen Schaum mrt
einem Löffel vorsichtig ab , seihe den Saft nochmals durch
und fülle ihn auf Flaschen . Diese verstopfe locker mit rer-
nem Seidenpapier und stelle sie dann in kühlem Keller auf¬
recht hin . Vierzehn Tage später gieße den Wein wieder
durch Leinen , fülle ihn auf saubere Flaschen , verkorke und
verlocke sie und betMhre sie aufrecht stehend im Keller
auf . Nach einer Woche ist der Wein schon genießbar ; besser
ist' s allerdings , ihn länger stehen zu lassen , da er dadurch
noch kräftiger und schmackhafter wird.

Zurrt ÜbfäH der Provinz Jü -nart r

Kaus und Kol.
'?) Schafzucht. Das Lahmen der Schafe ist beim Weide¬

gang häufig zu beobachten . Mtterungstvechfel , Lupinen¬
fütterung , Rheumatismus usw. wird dann gelvöhnlich als
Ursache angenommen . In Wirklichkeit sind aber die lang-
gewachsenen Klauen daran (schuld . Dadurch wird namlrch
das Fesselgelenk nach hinten gedrückt , so daß ein Lahmgvhcn
unausbleiblich ist. Es ist daher notwendig , die Klauen vor
dem Austrieb vorsichtig zu beschneiden . Danach muffen
aber die Türe noch 2— 3 Wochen im Stall bleiben ; denn
auf harten Wogen würden sie tatsächlich fußkrank »oerden.
Indes darf auch nicht außeracht gelassen werden , daß das
Lahmen wirklich auf Erkrankung zurückzuführen ist . Jün¬
gere Tiere namentlich leiden dabei an Verstopfung und
Entzündung der Klauendrüsen . Wird die oberhalb des
Spaltes ihrer Klauen befindliche Talgdrüse durch Staub,
Sand over Schmutz verstopft oder sonst in irgend einer
Weise gequetscht , so lahmen die Tiere sofort . Zur Ab¬
hilfe ist nur nötig , auf den angeschwollenen Trüsengang
leicht zu brücken. Tann entleert sich der in Gärung uber¬
gegangene Talg und das Lahmen ist vorüber . Ist jedoch
schon eine Eiterbeule vorhanden , dann müssen warme Um¬
schläge mit gekochtem Leinsamen oder Kartoffeln gemacht
»oerden. Sobald die Beule reif ist , muß: sie ebenfalls aus-
gedrückt »oerden . Tanach sind warme Bäder mit einhalb¬
prozentiger Kreolinlösung zu machen . Aber es kann auch
eine Stoffwechselkrankheit die Ursache des Lahmcns sein.
Tann ist eine geeignete Behandlung notwendig.

Ter Freiwillige lachte über sein ganzes , rotbäcki ^ s
Gesicht . . . . . ^ ,

„Besondere Tinge — stimmt !" meinte er freudrg . ,,^ ch
habe "nämlich eben eine famose Höhle hier gerade unter
uns in der Felsivand entdeckt, die ein vorzügliches Ver¬
steck bietet . Folgt mir nur ! Nachher erzähle ich yas
nähere . Ten Hund muß mir einer von Euch zureichen ."

Und schon kletterte er wieder auf den Stamm der
Eiche , nachdem er sich das Ge»vehr über die Schulter ge¬
hängt hatte , und turnte an einem starken Ast so weit nach
abwärts , bis er mit den Füßen den Rand des Fels¬
loches erreichen konnte . ■ .

Wenige Minuten später befanden sich auch! Hektar und
Trepinski in der etwa sechs Meter tiefen , nach hintew
zu niedriger werdenden Höhle.

„Tonner , noch eins , Makull ", lobte Weber . „Das
ist tvahrhaftig ein reines Geschenk des Himmels , diese
Grotte . Ta können die Franzmänner lange suchen , rh«'
sie uns finden ." ^ „ ,

Es »var wirklich die höchste Zeit gewesen , daß dre vrer-
Teutschen diesen Scheren Schlupstvinkel fanden.

Tenn »venige Minuten später schon hörten sie von der
anderen !Seite der Schlucht farnzösischf Zurufe verübei
schallen . , ^ r v ,

„Wir müssen ganz besonders genau das Tal durch¬
suchen ", erklang eine Stimme nach einiger Zeit aus dem
Grunde des Felskessels , herauf . „In dieser Wildnis kön¬
nen sich Tutzende der verfl . . . . Irussiens verbergen ."

Weber , der ein halbes Jahr auch in einem Pariser Bank-
Hause gearbeitet hatte und das Französische fertig sprach,
verstand jedes Work.

Tie vier Versprengten hockten bei einander im Hinter¬
gründe der Grotte auf den als Polster zusammengelegten
Tecken und Mänteln . Tie Gewehre hielten sic schußbereit
in den Händen . , .

Sollten sie entdeckt »oerden , so lvürden fte sich ftdcn-
falls nicht ohne Kampf ergeben . Mit atemloser Spannung
harrten sie nun der tveiteren Entwicklung der Tinge.

Hektor , der wieder neben Fritz Makull sich niederge¬
kauert hatte , verhielt sich mnstpthaft . Zlvar sträubten
sich bisiveilen seine Haare in mißtrauischer Wachsamkeit,
»venn einer der Franzosen unten in der Schlucht besonders
l«ut wurde ; das blieb aber auch das einzige Zeichen seiner
inneren Erroaung.

So schlich Minute um Minute dahin . Tre Fernde lie¬
ßen sich Zeit bei ihrer Spürtätigkeit . Tann wieder eine
Stimme ganz, in der Nähe:

„Hier ist eine deutliche Blutspur zu sehen —^da geht
sie tveiter ; es wird sicher der preiißische Offizier sein , den
wir schon einmal aufstöberten , und der uns entkam.

Ti : vier in ihrer Höhle schauten sich bedeutungsvoll
an.

Und abermals ein Ausruf:
„Verd . . . ! Tie Blutstropfen hören plötzlich auf . ~aHt

per langsam über den Boden geschleift Ivürde.
findet sich niemand !" . ^ x v

Tie Schritte , das Rauschen der Zwerge und das Ab¬
bröckeln loser Steine entfernten sich immer »vertcr . Weber
kroch nun bis zum Ausgange der Höhle vor und >pahte
umher . ^ r

Fortsetzung folgt ,

![



Theater-Nachrichten.

Königliches Theater Wiesbaden.
Donnerstag , 18. : Ab . C . „Die verkaufte Braut " . An-

Frettag/lS .̂ Ab. C . „Bürgerlich und Romantisch " . An-

Sams ? ag , Ma Ab . B . Zum ersten Male : „Fallstaff ".
Ans. 7 Uhr.

Residenz - Theater Wiesbaden.
Donnerstag , 18. : «Herrschaftlicher Diener gesucht" .
Freitag , 19.: Volksvorstellung . „Der Bursche des Herrn' ' -

Samstag .' 20 . : Gastspiel v. Max Hospauer . „Mathias
Gollinger.

^odes - Anreige.
. . . ' m r • < i Itnfrtt * \ \ o\

KNchemt:
atflfli, Donners-

Junb Samstags.--

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser lieber Vater.
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

ra die P »st be-
7 vierteliährlrch

1k exkl. Bestell-
geld.

m\  Georg Peter Reinemer
. . ™ e 'fc Im QTT+or nnrt fi4 Ffatltf

Redakt

hetzte Dachricfiten.
De» Krieg

Amtlicher Tagesbericht vom 17 . Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Großer Hauptquartier , 17. Mai . Südwestlich Lens
fanden im Anschluß an Minensprengungen lebhafte

Handgranatenkampskastatern ^ ^ rte sich zeitweise die
geaenseitiae Feuertätigkeit zu großer Heftigkeit . Em
Angriff der Franzosen , auf die Höhe 304 zusammenge-

brachem ^ Etigkeit war auf beiden Seiten rege.
Oberleutnannt Jmmelmann schoß westlich von Douai
das fünfzehnte feindliche Flugzeug herunter . Ern eng¬
lisches Flugzeuo unterlag im Luftkampse . Die Insassen
2 englische Offiziere, wurden gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Balkankriegsschauplatz.
Eine im Wardargebiet gegen unsere Stelleung vor¬

gehende schwache Abteilung wurde abgewiesen.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

nacht 12-/ , Uhr nach langem , schweren, mit Geduld ertragenen Leiden im Alter »an ° 4 Jahren
sanft entschlafen ist.

Erbenheim , den 18. Mai 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Hermann R - in - mer , z. Zt . im MUH . Christ , z. Zt . im Feld,® cvTh Iinh Familie . und Fam.
Ach. Reinemer , z. Zt . i. Feld . Frau A « g. Reinrmcr Wme.

M N - ii - m - r und Fam.

!r . SN

n

(üer Brotgetreide verfüttert versündigt sich am
Uaterlande und macht sich strafbar.

Aer'über das gesetrüch zulässige Mass hinaus
Käfer, mengkorn Mischfrucht, worin sichKaf«
befindet, oder Berste verfüttert, versündigt sich

am Unterland.

+ Bruchleidende+
r,. Nruckband mehr, wenn sie mein in

Die Beerdigung findet Sonntag , den 21. Mai 1916, nachmittags 3*/ . Uhr, vom Sterbe¬
hause, Hundsgasse 10, aus statt.

turn-Uerein
E . B.

Deutlcbe Curnerschaft.

Heute abend 8 Uhr:Turnstunde
auf dem Turnplatz . . ^ ,

Bekanntgabe der Uebungen zum Jugendturnen auf

dem F -ldb-rg . Tnrnwort.

Gebrauchsfertige

Bohnenstangen
Paul Christ.

Betr.
Montag , der

je kommende V
* vormittags

Die Karten
jeife abgegeben

Bemerkt nni
gegeben werden.
r  Erbenheim , t

Fleisch C - nserve « in reichster Auswahl , ff. Bram
schweiget Wurst , Ehokolade , Cakao , Chokoladenpulve,

und Tee.
Tabak. Cigarren und Cigaretten

Uersarrd Kartons in allen Größen empfiehltHch . Schrank,
Gartenstraße 3.

zu haben bei

Franz Hener

und ganz besonders
Geldbörsen, Brieftaschen und Zigarrentasdw

verkaufe trotz ganz enormen Kriegsaufschlags noch|
alten Preisen so lange Vorrat reicht.Franz Hener,

Neugasse.

heiffen kein Tie fömnunbel Bruchband mehr wenn sie mein in

LkÄNS LSlSSZiSM ^
' H deS Bruchleidens selbst verstellbarer

Herren - unä vamen -kriseur

deS Bruchleidens selbst verstellbarerUniversai-Bruchband
. « ... re._xc . v. . üinW . wie auda jederauch jedem Leiden

Mein Spezial Vertreter ist am .
Dienstag , den 23 . Mai , mittags von 4- 8 / , Uhr und
Mlttwock» den 24., morgen , von 7/, - 1l/,  Uhr m
Wiesbaden , Central -Hotel . und vienstag , den 23 . Mm,
rnoraeus von 8—21L Uhr in Mainz , Hotel Pfälzer Hof
mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gummi-u. Feder-rntt ucuper vor , ■ tten  Preislagen anwesend. Muster

Grhrnheim . Neugasse.
Elegante , der Neuzeit entsprechende Salons zum

Regieren, Frisieren, ßaarschneiden.
Damen -Salon separat zum Frisieren und Kopfwäschen

mit elektrischem Trockenapparat.
Anfertigung aller Kaar-flrbeiten.

CleiOs uuu »vv *r

neu! ncu‘
Keldpost-Mnemelndedosen

praktisch für Marmelade , Honig , Gelee , Butter usw.
für Vs Psund 18 Pfg

7 , « 28 ;;

mpW  Wilh . Stäger,
Papier - u . Gchrrrbwaren.

in großer Auswahl und in allen Preislagenpfeifen. Raucb-Utenslllen und Tabake
Papier* und Schreidwaren. sowie Schuiart ikei3* - feldpo$tkarton$

in 15 verschiedenen Größen , auch für Kuchen u . Wurst rc
Klechdase « -

ihr gediegene « Wissen und Können dem Studium

Orlpapi - r . K- Ichist - « . sowie alle Bedarfsartikel für
den Feldpostversand

Literatur Reklam -Universal -Bibliothek , Komet -Roman
^ Kürschners Bücherschatz
empfiehlt E •

CipeitolSA. Beysiegel
Frankfurterstr . 7 , Ecke Hintergasse.

Gisendahn -Fahrpta « .
Gültig ab 1. Mai 1916.

Richtung Wiesbaden-
Erbenheim ab 6.08 (nur Werkt .) 5 .49 6 .47 7.31 9.21

11.28 1.66 5.08 6.48 7.35 (nur Sonntags ) 8.30
9 .17 10.27 (nur Sonntags ).

Richtung Niedernhausen:
Erbenheim ab 5.80 6 .10 7.81 10-15 12.28 1.38 2.31

(nur Sonntags ) 5.01 7.15 8.12 9.00.

ire gl &nszoricle ©'»V
i iV \vc 1l»boK:uMpü

ihr gelegenes wissen — u - - - ^ . k '_!Selbst-Unterrichts• ö«‘ke^usiin
\ . . . _ _ >. mH tolsnn l 'r r Bltitt&ol

Eine Frau sucht Be- l
chäftigung imKarfoffelbacket». |

Näh . im Verlag ._ _ j

k
Nachdem bi
vom 15. 2J

Kartoffeln im C
nmit aus Gru
am 28. Oktobe

_ Aushebung mein
8. (Kreisbl . N
ir den Bezirk i

1. Beim Vl
Neinverkauf in
«8 Pfund 6V2
Cst. 6 Mark.

2. Beim ui
bm Verbraucher

Als Kleinh
chei, soweit er i

Wer den 2
Wngnis bis

3000 Mark
Die vorsteh

§iast.
Wiesbaden

nt!
2 Zimmer und Küche, zu
verm . Näh . im Verlag.

wieder eingetrosien beiüdi. Scfiran
Gartenstr . 3.

Küche
Näheres

Hochheimerstraße 3.

2 Limmeru
zu vermieten.

Wohnung
zu vermieten . Näheres bei
Häublein, Obergasse 17.

Vs Kgr . 70 Pfennignäbma$ct>inenol

Wird veröff
Erbenheim

Am Mont

Fläschchen 50 Pfennig dê hi

, Zimmeru.Küche
zu vermieten.

„Nassauer Hoi ".

zu haben bei .
August Kiichek^

Asbnung
zu vermieten . Näheres im
Verlag.

Ein kleiner ^Schweinetrog
zu kaufen gesucht,
im Verlag.

. . . hi
strikt „Erlen
zm.
Erbenheim,

r«»

T«tbnnde \ mit eingehenden . brlcincI . en Fernunlereich«
Heraus gegeben vom Rustlnsclien y 1U ’

Kedäfftert von Frolessp «* f
S Dlreffkpren , 22 Frolessoren al * MltjJrhelter.

Das Gymnasium
Das Realgymnasium-
Die Oborrealsshulc
D.Ablturlenten-Lrara,
Der Einj.-Frelwüllgo
Oie Handelsschule
Das Lyieum
Jedes Werk tat

Die Studienanstalt
Das Lehrcrlnnen-

Seralna:
Prä'1 arand /

DekjMittelschullsh/or
,' - -N%onservatortum

Rankbeamt«
wlss. geh. Ka?,n

Die LanövrlrtschUts-
schuie

Die Acherbauschule
Die landwlrtschaltl.

FachschuleDer Ab - Kaufmann Fachschule
ltÄntr .tva m .I .i«5cr « !isen rd r)S PS-edea wer » isi niim . -" i " 'rvö, ",” '

(Einzelne LieJerötigen * Mark
Ansichtssendungen ohn/ ^ aufzwang bereitwilligst_ _ _ _ _ __ « ..*» suahluas von M- 5ii 9Die Werke »Ind Regen moa/fatl.-- - an « i oe

DiewissenschaftlichenUnterrlAts-
werke , Heihode Eustin , / et*en
koine Yorkenatniase voraus und

-tzahluu « von Mark 3 .

Keine rorsöuiiiuiMc " —
haben de» Zweok, den Stmtiorendon,
1. den Besuch wissen r̂cbaitncner

Lehranstaltenvollsü adig zu er¬
setzen, den Schüler nt  eine umfassende,rfhcliegenoBIduna,
besonders die/ureh den .Schul¬
unterricht Kennt¬
nisse so verschaffen , und

8. InvortrefWcherWeise anfExamon
vorzaberenrn.

AmtKttrUche BroBc '.' üre

wird dadurch »r-vi "^ ^ 2 'vcck
A daa«.NJi>rUntorrloht Wissenschaft-

' licherYohranstalten naohjeahml

B dass ’ der\ tnterricht in so ein-
fauher umlVündlioher Weise, er-

wird, ilhssjodcr den Lehr-
jtotl Toretchen, ny.'SS, und

C d”ss hoi dem Brieflichen Fern-
" unterricht auf dieindividuelle Ver-

“nl. BUnQjede . Schüior » Hüoh. ioht
M genommenwird . st.

, >V( : >r »l(!" :,irj ,, li*n

Ziss’Düngemittel
bessere, raschere Erzielung
der Ernte , mit Zusatz von
stickstoffhaltigem Guano,
können angewendet werden,
wenn auch gesät und Kar¬
toffel gesetzt sind . Für Kar¬
toffel,' Getreide und Gerste
per Ltr . Mk . 8.75 , Säcke
leihweise, ab Station Wies¬

baden.
Dotzheimerstr . 53 und 101.

i Tel. 2108.

für SaMbester Ersatz
Ltr . 65 Pfg . ,Trocken *!

, Seitens bi
'et Kommt

, Ankaufv
^uftragt woidie entbi
treffe der L
Musern.

,Erbenhe.'n

Ersetzt frische Volln'H
Paket 25 Vfg-

pa . Apfel-Gelee u-p°
frisch eingetroffen bel^

Schrankßch.

irllehe Bro ««.?ore “ T ; , . \
Aber bcataml ciiti i 'jt »mlh u  \_ . —1 —?r . "r 't .aHdhh ». und Abschlt. von Aufnahlne- und Abschuß

rsatz für den Sch ulunterricht.
( i^rOfungen uaw. — Tomumuiu . . - - - - --

/ Bonnecs &.  ViacivrGd . Voiiag , Pols t .
m S. O.

©nrtenftr . 3.

.Während
^Abrückung
'fftatlungsß
-Die Quai
slste einer s
^ie sich e
b- Mts . -

benheim

frisch eingesroffen.Gtt. Roos,
Neugaffe.

Leere fisebkörbe
u. Selee-Llrner

hat abzugeben.tich. Schrank.

werden schnell und ^
angefertigt.

Bit.»
!5hh? a§  Bet

^denher
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